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VON 

£. §. J. 


Obwohl bereits Dr. H. Bos über die Niederländischen Ameisen 
geschrieben hat und auch die von mir für Holland's Fauna neu 
entdeckten Arten von Ameisen und Myrmecophilen bereits zum 
grössten Theile in dieser Zeitschiift erwähnt worden sind, dürfte 
doch eine übersichtliche Zusammenstellung der von mir in Hol¬ 
ländisch Limburg gefundenen Ameisen und Ameisengäste, mit 
einigen biologischen Bemerkungen-), nicht ohne Interesse sein. 


1) Tijdsckr, V. Entom. XXX. S. 181 und XXXI. S. 242. 

2) Meine Beobachtungen über die Lebensweise mancher Aiiieisenarten von 
Holländisch Limburg habe ich eingehend mitgetheilt in einer Reihe von Ab¬ 
handlungen in der Zeitschrift Natur und Off'eiibarung 1888—90: „Die Bezie¬ 
hungen zwischen fremden Aineiseiiarten in zusammengesetzten Nestern” (1888) 
„Diebsameiseu und Gastameisen” (Uber Solenopsis fugax Latr. und Formicoxenus 
nitidiUus Nyl.) (1888); „Die sklavenhaltendeu Ameisen” (über Formica sanguinea 
Latr. und Pohjergus rufescens Latr.) (1889); „Der N^ahriiugsiustiukt der Ania- 
zonenameise” {Pol. rufescens) (1890); „AVie gründet die Amazoneuameise neue 
Kolonien” (1890); „Zur Lebensweise der gelbrothen Säbelameise” {Strongglo- 
gnathiis testaceus Schenk) (1890). Die Beobachtungen über Anergates atratulus 
Schenk werden ebendaselbst nächstens erscheinen. Eine Anzahl anderer Beobach¬ 
tungen über hiesige Ameisen habe ich in den Stimmen aus Maria-Laach ver¬ 
öffentlicht („Aus dem Leben einer Ameise” 1880; „Die Lebensbeziehuugeii der 
Ameise” 1889). Ferner über Formicoxenus nitidulus Nyl. in der Deutsch. Entom. 
Zeitschr. 1887. 
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Bei jenen Arten, die im ganzen Gebiete verbreitet sind, habe ich 
keine specielle Fundortsangabe beigefügt; dies ist nur bei seltenen 
Arten geschehen. Zum Verständniss der Abkürzungen sei bemerkt, 
dass Ex. = Exaeten bei Roermond (im mittleren Theile* von 
Holländisch Limburg), Bl, := Blijenbeek bei Gennep (im nörd¬ 
lichen) und Aalb. = Aalbeek bei Valkenburg (im südlichen Holl. 
Limburg). Die in Klammern gesetzten Arten sind zwar bis jetzt 
in Holl. Limburg noch nicht entdeckt, dürften jedoch noch ge¬ 
funden werden. 


A. A M E I S E N. 

I. F 0 R M I C I D A E. 

a. Gamponotidae. 

[Campouotus llgnipenlus Latr. — Rheinland]. 
Tolyergus mfeseens Latr. — Ex. 

Formica sanguinea Latr. 

» rufa L. 

» i^ratensis de G. (— congerens Nyl.) 

var. mfo-pratensis For. 

» imucicola Nyl. — Ex. 

var. rufo-trimcicola For. — Ex. 
[Formica exsecta Nyl. — Rheinland]. 

Forrnica fnsca L. 

var. fusco-rtißbarbis For. 

» rufibarbis F. (= cnnicularia Latr.). 
var. ciuereo-ritfibarbis For. 

[^Formica cinerea Mayr. — Rheinland?]. 

var. einereo-(mca For. 

[Formica gagates Nyl. — Rheinland]. 

Lasius fuliginosus Latr. 

» niger L. 

)) alienm Forst. 
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var. nigro-alienus For. 

Lasius hnmneus Latr. (= Fonnica ciuiicularia aut.). 

[^Lasms emarglnatm Ol. — R.heinland ?J. 

Lasius umhratns Nyl. 

)) mixtm Nyl. ^ 

;> ßavus de G. 

\^Lasius bicornis Forst. — Rheinland]. 

[^Prenolepis vivldula Nyl. — Leyden, im Bot. Gart.]. 

h. Dolichoderidae. 

Tapinoma errailcnm Latr. — BL- 
\^DoHcJioderus ciicadrqiiuiGtafus L. — Rheinland?]. 

II. PONERIDAE. 

Ponera coutracta Latr. — Ex. 

IIL M YRMIGIDAE. 

Anergates atratulns Schenk. — Ex. 
yiyrmechia Jjaire'ülei Gurt. — Ex. 

Formicoxemts niüdiilus Nyl. — Ex. 

Sirotigglogriaihiis teslaceiis Schenk. — Ex. 

Stenamma tFestivoodi Westw. [Asemorlioptnini Uppiilum Mayr) — 
Ex. Aalb. 

LeptotJiorax acervorum F. 

\Leptothorax muscorum Nyl. — Rheinland?]. 

LeptotJiorax tuherum F. 

Tetramormm caespitum L. 

Mgrmica laevinodis Nyl. 

var, laevlnodi-ruglnodis For. 

Tuglnodis Nyl. 

)> rugulosa Nyl. 

var. scabrinodi-rugulosa For. 
y> scabrinodis Nyl. 
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var. scahnuodi-lohicornis For. 

Myrmica lobicoruis NyK 

Solenopsis f 2 (gax Lalr. 

\Monomonwm Fhamonis L. — Aachen ^)]. 

Auf besonderen Wunsch von Herrn Dr. Everts füge ich einige 
Notizen bei zur leichteren Bestimmung dieser Ameisenformen für 
Coleoplei‘ologen, die nach Myrinecophilen suclien. Da wir bereits 
gute Bestimmungstabellen der Europäischen Ameisen haben (Mayr’s 
«Europäische Formiciden>> 1861 und Ern. Andres «Species des 
Formicides d’Europe» 1881), berücksichtige ich, dem practischen 
Zwecke dieser Notizen entsprechend , nur die A r b e i t e r f o r m 
und beschränke mich auf die Angabe der augenräliislen Merk¬ 
male, die auch jedem Laien in der Ameisenkunde sichtbar sind 

Unterfamilien: 

1. Hinterleibsslielchen zweigliedrig .... Myrmicidae, 

2. Hinterleibsstielchen e i n gliedrig, aber der 
eigentliche Hinterleih nach dem ei’sten 

Gliede eingeschnürt . Poitendae. 

8. Hinderleibsstielchen eingliedrig, der Hin¬ 
terleib nicht eingeschnürt. Camponolidae und 

Dolichoderidae 

I. Arten der Camponotidae und Dolichoderidae. 

a. Sehr grosse Art (10—14 mm.). Rü¬ 
cken in einem Bogen gewöllit, nicht einge¬ 
schnürt . Cimponoiits llytti- 

penlus Latr. 


1) lieber das Vorkommeu dieser „Hausameise” in Aachen siehe Natur u. 
Oßenharimg 1884, S. 572. 

2) Der Ausdruck „Arten” ist hier nicht so zu verstehen, als ob z. B. 

rufa und pmiensls zwei verschiedene Arten iin strengeren Sinne des Wortes 
seien wie T. rufa und sau(jitiiiea\ er ist vielmehr im weiteren Sinne zu ver¬ 
stehen, auch die sogenannten „Rassen” einbegreifend. 
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1), M i 11 e 1 g r 0 s s e Arten (5—9 mm.). 

Stirnfeld (das kleine dreieckige Feld zwi¬ 
schen den Stirnleisten) stets deutlich und 
scharf begrenzt. Rücken zwischen Mitlel- 
Lind Hinterrücken eingeschnürt. Voljjergus^ Formica, 

c. Kleine Arten (^2 —5 mm.). Stirnfeld 

nie deutlich begrenzt. Lasins ^ Frenoleijis^ 

Tapinoma , iJolicho- 
derus. 

Ad b, 

1. Oberkiefer schmal und spitz, sichelförmig, 
am Innenrande ungezähnt ^). Färbung 

ganz rolh... Polgergus ritfesceus 

Latr. 

r*^. Oberkiefer breit, dreieckig, mit ge¬ 
zähntem Innenrande; Färbung nie ganz 


roth. Formica, 2. 

'J. Hinterrand des Kopfes tief ausgebuchtet; 

Färbung roth und schwarz. F. exsecla Nyl. 

2*. Hiriterrand des Kopfes gerade.3, 


3. Kopfschild in der Mitte des Vorderrandes 
eingeschnitten; Färbung roth und schwarz. F, saugmiiea Latr. 

3*. Kopfschild vorne einfach gerundet ... 4. 

4. Stirnfeld glänzend und glatt.5. 

4*. Stirnfeld matt, fein gerunzelt. F, fusca L., ruji- 

barhis)^, und chterea 
Mayr. 


1) Adlerz {Myrmecologiscke Studien II. S. 8 und 9) und ich (Die sklaven- 
haltenden Ameisen, Natur v, Ofenharung 1889, S. 472) haben zwar micros- 
copisch kleine Zähnchen an den Volgergus-YJi^i^'cix bemerkt; dieselben kön¬ 
nen hier jedocb nicht in Betracht kommen, da sie selbst mit einer starken 
Lupe noch nicht.sichtbar sind. 
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5. Roth- und schwarze Arten. F, ruf ah. ^ pratensis 

de G. u. truucicola 

Nyl. 

5*. Glänzend schwarze Art. F, gagates Nyl. 

Ad c. 

1. Rücken zwischen Mittel- und Hinterrücken 

tief eingeschnürt, Hinterrückeu buckelig. Lasius , Frenole- 

pis. 2. 

4*. Rücken kaum eingeschnürt, Hinterrücken 
nicht buckelig, schräg abfallend; schwarz 

oder dunkelbraun; 2|—mm . Tapinoma erraticum 

Latr. 

1**, Rücken vor dem Hinterrücken einge¬ 
schnürt, letzterer oben horizontal, hin¬ 
ten tief ausgehöhlt; Mittelleib roth, Kopf 
und Hinterleib schwarz, letzterer meist 
mit vier weissen Flecken; 3—4 mm. Folichoderus qua- 

dripunctatus L, 

(Siehe unterstehende Figuren; H — Hinterrücken). 



JE 




Lasius. Tapinoma. Dolichoderus. 


2. Glänzend, ohne anliegende Behaarung, 
am ganzen Körper mit steifen langen 
Borsten besetzt, gelbbraun, Kopf hin¬ 
ten gerade; 2 mm. Vrenolepls vividula 

Nyl. 

2*. Glänzend und glatt, unbehaart, tief 
schwarz, Kopf hinten tief ausgebuchtet; 

4—5mm . Lasius fuliginosus 

Latr. 
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2**. Glanzlos oder wenig glänzend, Hinterleib 
stets fein anliegend behaart, Kopf hinten 
gerade oder schwach ausgebiichtet. ... 3. 

3. Schwarze oder schwarzbraiine Arten , mit 

bräunlichen Mittelleib. Lasiiis niger L. und 

alienus Forst. 

3*. Schwarzbraune oder braune Arten mit 

rothgelben Mittel leib. Lasius hmnneiis 

Latr. und emargi- 
natus Ol. 

3**'"^, Gelbe Arten.4. 

4. Kleinere Art, in der Grösse sehr ver¬ 


änderlich (2—4 mm.), selten reingelb; 

Schuppe des Hinterleibsslieles niedrig, oben 

breiter als unten. Ijasius ßavus de G. 

4*. Grössere Arten, dottergelb, Schuppe 
hoch, oben schmäler als unten.5. 

5. Schuppe oben tief dreieckig eingeschnitten 

(4| mm.). Lasius hicornis 


Forst. 

5*. Schuppe oben nicht oder wenig ausge- 

randet (3|—4^ mm.). Lasius umhratus 

NyL und ^nixtus 
Nyl. 

Cauqmiotiis Ugniperdus Latr. — Schwarz, Mittelleib und Basis 
des ersten Hinterleibsringes röthlich. Nester in alten Stämmen 
oder unter Steinen. 

Folgergiis rufesce?is Latr. — 6—8 mm. An Kieferbildung und 
Färbung leicht kenntlich. Diese «Amazonenmeise» lebt in ge¬ 
mischten Kolonien, hier mit Formica /usca ; Nester wie bei letz¬ 
terer, aber ausgedehnter. 

Formica exsecta Nyl. — 5—7 mm. Färbung ähnlich wie bei 
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4ß 

F, r/ifa'^ Nestbau ebenfalls, aber kleinere Haufen aus feinerem 
Material. — An der Kopfbildung leicht 7ä\ erkennen. 

Formica sangnlnea Latr, — 6—9 mm, Vorderkörper hellroth , 
Kopf oft dunkler, Hinterkörper grauschwarz. Von F. rfffa unter¬ 
schieden durch das eingeschnittene Kopfschild , durch hellere Fär¬ 
bung und relativ grösseren Kopf, sowie durch die Verschiedenheit 
des Nestbaues und des Benehmens. Die das Nest von sanguhiea 
überragenden Haufen sind viel kleiner und aus viel feinerem 
Material, fehlen auch öfters ganz. F, sängmnea stellt sich nie auf 
die Hinterbeine, um den Feind aus einiger Entfernung anzu¬ 
spritzen wie riifa und deren Rassen {pratensis^ tnmcicola). Auch 
die Anwesenheit von fremden Hilfsameisen kennzeichnet die san- 
guhieaA^oXomew. In Holländisch Limburg ist die Hilfsameise meist 
F, fnsca, seltener ricfiharbis ^ sehr selten (Ex.) beide zugleich. 
Ebenso selten fehlen die Hilfsameisen gänzlich. Bei Exaeten kenne 
ich eine Kolonie, die seit drei Jahren constant fnsca \xx\A rujlharhls 
zugleich als Hilfsameisen besitzt. In einer Kolonie (Ex.) fand ich 
neben fusca (ungefähr 5 pCt.) eine Anzahl (ungefähr 10 pGt.) 
als Hilfsameisen bei sanguhiea (85 pGt.). 

Formica rufa L., pratensis de G. und trimcicola Nyl. — 6—9 
mm. — Diese drei Rassen der ((Waldameise» lassen sich folgen- 
dermassen unterscheiden durch Färbung und Nestbau; Jiufa ist 
heller oder dunkler rothbraun, mit schwarzem Hinterleib und 
schwärzlichem Oberkopf und oft auch schwärzlicher Scheibe des 
Vorderrückens; doch ist der dunkle Fleck auf dem Vorderrücken 
nur klein. F, pratensis ist dunkler als rufa^ truncicola heller. Bei 
pratensis ist der Vorder- und Mittelrücken in grösserer oder ge¬ 
ringerer Ausdehnung schwarz, ausser dem .schwarzen Oberkopf und 
Hinterleib; bei truncicola ist der Kopf ganz oder bis auf eine schwarze 
Stirnzeichnung, der ganze Rücken und noch das erste Hinterleibs¬ 
glied hellroth. Bei pratensis hat das Schwarz meist einen grau¬ 
lichen Schimmer, bei truncicola einen bläulichen, F, pratensis und 
truncicola sind auf Kopf und Thorax abstehend behaart, kahl. 
Die Haufen von rufa sind hoch und stumpf kegelförmig gewölbt, jene 
von pratensis niederiger und flacher und in hiesiger Gegend regelmäs- 
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sig mit einer Schicht Kaninchenexcremente bedeckt, die bei ri/fa sich 
nur spärlicher finden. Die Vorliebe für Kaninchenbohnen ist für 
unsere F, pratensis ein ganz cliarakteristischer Zug gegenüber 
rnfa. F, tnaiclcola, die übrigens hier weit seltener ist als rnfa 
und pratensis und deren Mischformen, hat meist an alten Stäm¬ 
men ilire Haufen und zwar kleinere und von noch reinerem Ma¬ 
terial als riifa. Interessant ist, dass in einer von mir genau un¬ 
tersuchten Kolonie von rufo-truncicola in April 1889 ungefähr 25 
bis 30 pGt. der grossen Arbeiterinnen die reine triincicola-Flxvhun^ 
besassen, dagegen in September desselben Jahres nur etwa 5 pGt. 

Formlca gajates Nyl, — 5—7 mm. Sehr ähnlich der F, ficsca 
und nach Forel nur eine Rasse derselben . reiner und glänzender 
schwarz. 

Formlca fusca L., riifihartm F. und cinerea Mayr. — 5 — 7 mm. 
Diese drei von Forel als Rassen derselben Art zusammengefassten 
Formen zeigen mannigfaltige Uebergänge untereinander, manch¬ 
mal sogar in derselben Kolonie. F, fnsca ist schwarz, schwach 
grauschimmernd; sie ist furchtsam und flüchtig, ihre Nester meist 
schwach bevölkert, unter Moos, in alten Strünken oder in der 
Erde verborgen. Bei F, rnfiharhis ist der Rücken roth, Kopf und 
Hinterleib grauschwarz; sie ist viel muthiger als die vorige, hat 
ihre Nester offener, in der Erde. Die grösseren derselben sind 
meist von einem kleinen Häufchen trockener Haidekrautblätter 
und ähnlichen Materials überragt, ähnlich wie hei F. sangidnea, 
F. cinerea ist durch dichter anliegende Behaarung grau, meist 
mit röthlichgrauem Mittelleib, sie ist sehr muthig und hat oft 
volkreiche Nester. Die reine Form von cinerea habe ich in Hol¬ 
ländisch Limburg noch nicht gefunden. 

Lasiiis fidiginosns Latr. — 4—5 mm. Von den kleineren 
schwarzen Formica-kvien (fasca und gagates)^ deren Grösse sie 
fast erreicht, leicht zu unterscheiden an dem hinten tief ausge¬ 
buchteten Kopf und an dem Mangel eines deutlichen Stirnfeldes, 
sowie an dem starken, eigenthümlichen Gerüche. Nester in alten 
Bäumen, meist in der Nähe der Wurzeln, mit braunem Garton 
ausgekleidet. 
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LasiMS niger L. und allenus Forst. — — 4 mm. Diese beiden 

Formen sind (nacli Forel) als Rassen einer Art zu betrachten und 
weisen auch bei uns viele Uebergänge auf. Bei L. sind Füh¬ 

lerschaft und Schienen mit längeren abstehenden Haaren be¬ 
setzt, die bei allenus fehlen. L. niger ist meist grösser und fast 
immer dunkler als allenus. L. niger ist auf Wegen, in Gärten 
und Feldern besonders gemein, allenus auf der Haide. Letztere 
hat fast nur Erdnester, erstere lebt auch in alten Strünken. 
Grossere Formen von L. niger sind von kleinen Formica fusca 
an dem Mangel eines deutlichen Stirnfeldes leicht zu unter¬ 
scheiden. 

Lasius hrunneushdiiY. und emarglnatus Ol,— Nach Forel Rassen- 
einer Art. Bei L. hnuineiis sind Fühlerschaft und Schienen ohne 
abstehende Haai*e; sie ist kleiner (2^ — rnm.), der Mittelleib 
mehr braungelb, nicht so scharf mit der Fäi’bung von Kopf und 
Hinterleib contraslirend. L. emarglnatus hat an Fühlerschaft und 
Schienen längere abstehende Haare, ist grösser (3— Ah mm.), hat 
einen lebhafter rothgelben Mittelleib. L. hrunneus lebt meist unter 
Rinde oder an Wurzeln von Bäumen, emarglnatus liebt Mauer¬ 
spalten und Häuser; sie ist eine viel südlichere Ameise als 
hrunneus und ihr Vorkommen in Holland ist mir desshalb zwei¬ 
felhaft. 

Ijasius ßavus de G., umhratus Nyl., mlxtiis Nyl. und bicornis 
Forst. — Nach Forel sind die drei letzteren Rassen einer Art. A. 
umhratui unterscheidet sich von durch die abstehenden Haare 

auf Fühlerschaft und Schienen ^), ist auch meist etwas grösser. 
Diese vier geljDen Lasius-kvien leben in unterirdischen Erdnestern, 
unter Steinen, Schollen, an den Wurzeln von Bäumen. Von 1j. 
faviis errichtete Erdhügel, die in Tirol und der Schweiz auf Wie¬ 
sen häufig sind, habe ich auf den sandigen Gebieten von Hol- 


1) Es ist auffallend, dass weim von zwei Rassen einer Lasiits-Kvi die eine 
abstehende Haare au Fühlerschaft und Schienen besitzt, die andere nicht, 
stets die behaarte auch die grössere und stäikere ist; dies trefft zu bei Lasiits 
niger gegenüber allenus, emargmaiits gegenüber brimnens ^ umbratus gQgQmxhQV 
mixtiis. " 
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ländisch Limburg nie gefunden. Auch Lasiits niger und Formica 
fusca haben bei uns viel seltener oberirdische Erdbauten. 

Prenolepis vlvidula Nyl. könnte höchstens in Gewächshäusern 
eingeführt sein wie in Leyden, München, Helsingfors; sie ist eine 
exotische Ameise, die in Asien, Africa, America und Australien 
sich findet. 

Tapinoma enatlcum Latr. — Einer schlanken Lasius niger ähn¬ 
lich , aber durch den nicht abgeschiiürten Hinterrücken, durch die 
schmale, nach vorne geneigte Schuppe des Hinterleibsstieles und 
durch die nach vorne überragende Hinterleibsbasis leicht kenntlich. 
Sehr rasch und flüchtig; gibt bei Berührung einen aromatischen 
Geruch von sich {Ateineles Geruch). Nester hier an sonnigen 
Haidestellen. 

Boliclmlerus riuadripunctatics L. — Die obere Fläche des Hin¬ 
terrückens endet in eine scharfe, beiderseils gezähnte Leiste. Diese 
durch ihre Thoraxform an Myrmiciden erinnerende Art ist auch 
in Norddeutschland gefunden und dürfte in Holland Vorkommen. 
Nester unter Baumrinde. 


PONERIDAE. 

Unsere einzige Art, Fonera contracta Latr., ist 2^—34 mm. 
lang, heller oder dunkler braun bis schwärzlich, sehr schmal, an 
der Hinterleibsbildung der Poneriden leicht kenntlich. Ich traf diese 
langsame, lichtfremde. Ameise .wiederholt unter Kiefernrinde, im 
Nestbezirk von Formica sangnmea nnA rufa^ jedoch nie in grösseren 
Gesellschaften. 


Myrmicidae.’ 

Da unsere Myrmicideiigattungen mannigfaltiger sind als jene der 
Formiciden. schicke ich eine Bestimmungstabelle der Gattungen 
voraus: 


1. Arbeiterform vorhanden.2. 

1*. Arbeiterform fehlt.' .* .’ : : , . . .* : Anergates, 

Tijdsckr. V. Entom. XXXIV (1891). 4 
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2. Oberkiefer schmal und spitz sichelförmig, 

ohne gezahnten Innenrand. Sirougylognathus. 

2*. Oberkiefer breit, dreieckig, mit ge¬ 
zähntem Innenrand.3. 

3. Erstes Stielchengliecl viereckig. Mgrmecina. 

3*. Erstes Stielchenglied keulenförmig . , . . 4. 

4. Zweites Stielchenglied unten mit einem 

nach vorne gerichteten Dorne. Formicoxenus, 

4^. Zweites Stielchenglied unten einfach. . . 5. 

5. Fühlerkeule zweigliedrig. Solenopsis, 

5*. Fühlerkeule mehrgliedrig.6. 

6. Hinterrücken völlig unhewehii, Kopf nicht 

längsgerunzelt. Monomoriuw, 

6*. Hinterrücken wenigstens mit kleinen Dor¬ 
nen oder Zähnen...7. 

7. Augen sehr klein, punktförmig, kaum 

vorragend. Stenamma. 

7"^. Augen grösser, fast halb so lang wie die 
Schläfen, deutlich vorspringend.8. 

8. Die drei letzten Glieder der Fühlergeissel 

zusammen viel kürzer als die vorherge¬ 
henden zusammen. Myrmica. 

8'^. Die drei letzten Geisselglieder zusammen 
so lang oder länger als die vorhergehen¬ 
den zusammen.. • . . . 9. 

9. Vorderecken des Rückens eckig, Rü¬ 
cken kurz und breit, grob und tief längs- 

gerunzelt. Tctramoriim. 

9*. Vorderecken des Rückens völlig gerundet, 

Rücken lang und schmal, feiner ge¬ 
runzelt .. Lepioihorax, 
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Anergates atmtidiis Schenk. — mm. Die graugelben, flü¬ 
gellosen, larvenUhnlichen Männchen und die schwarzbraunen Weib¬ 
chen dieser Art leben in gemischten Kolonien mit den Arbeiter¬ 
innen von Tetramorlum caespitum. Es ist unmöglich, sie mit den 
sehr grossen geflügelten Geschlechtern von Tetrmioriiim oder mit 
jenen von Strougglognathiis zu verwechseln, die gleichfalls viel 
grösser sind (4 mm.) und einen tief ausgeschnittenen Hinterkopf 
haben. 

Strongylognatlim testaceus Schenk. — 24—2|-mm. Röthlichgelb, 
glänzend , Hinterkopf tief ausgeschnitten. Lebt in gemischten Kolo¬ 
nien mit Tetramorlum caesj}itum\ diese Kolonien sind als Bundes¬ 
kolonien zu betrachten, nicht als R a u b k o 1 o n i e n (wie jene 
von Folyergus rufescens und Formica sanguinea mit F\ fusca 
oder rußbarhis^ , weil in den Strongylog7iathus-Teiramoriii7n-Kolonien 
neben der befruchteten St}'ongylog7iathus-Kon\%\n auch eine be¬ 
fruchtete Königin von Tetramorlum lebt *). 

Myrmecina Latreillel Curtis. — 3 mm. Schwarzbraun, abstehend 
behaart. An dem würfelförmigen ersten Stielchenglied leicht kennt¬ 
lich. Die kurze, gedrungene Ameise ist sehr furchtsam und lebt 
verborgen; ich habe sie bisher nur in geringer Zahl, meist im 
Nestbezirk von anderen Ameisen, gefunden. 

Formicoxenus uitichdiis Nyl. — 24 —3 mm. Glatt und glänzend, 
röthlichgelb bis röthlich braun, Hinterleib dunkler. Lebt als indif¬ 
ferent geduldeter Gast in den Nestern von Formica nifa undj;m- 
tefisls. Ich habe auch einige fast ganz schwarze Weibchen dieser 
Art gefunden. Die von Adlerz zuerst entdeckten, flügellosen, 
arbeiterähnlichen Männchen sind hier in den Sommermonaten auf 
der Oberfläche der Waldameisennester häufig zu treffen. 

Soleiiopsls fugax Latr. — iL—2 mm. Eine winzige, gelbe 
Ameise, mit verhältnissmässig riesigen, schwarzbraunen Weibchen; 


1) In Holländisch Limburg, wo Stroyigylogyiathus selten ist, konnte ich diese 
merkwürdige Beobachtung, die ich an den StrQngylognathas-Y>.(Am\QTi in Böhmen 
gemacht, noch nicht wiederholen. 
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sie lebt unterirdisch, meist im Nestbezirke grösserer Ameisen, und 
ihre Kolonien zählen manchmal Millionen von Individuen. 

Monomorium Fliaraoiiis L, — 1|—2 mm. Kaum grösser als 
die vorige, rothgelb mit dunklerem Hinterleibsende, mit grossen,- 
ebenso gefärbten Königinnen. Sclion wegen des verschiedenen Aufent¬ 
haltsortes kinn diese Ameise mit der vorigen nicht verwechselt 
werden. Sie ist nämlich die berüchtigte, aus dem Süden einge¬ 
schleppte Hausameise der grossen Städte, die wenigstens im 
Mittel- und Nordeuropa sicherlich nicht im Freien lebt. 

Stenamma If estwoodl Westw. {/isemorhoptrum Vippidim Mayr). 
— 3|-—mm. Rostroth, oft mit dunklerem Kopf und Hinter¬ 
leib, Kopf und Rücken tief gerunzelt. — Ich fand sie in Hollän¬ 
disch Limburg im Nestbezirke von Lasliis hruiineus , umhratus und 
Älpruiica mginodls ^ mehrmals aucli sonst unter Laub. Beim 
Laacher See (in der Rheinischen Vordereifel) fand ich August 1889 
eine ganze Kolonie, ungefähr 80 ^ und 12 Dadurch ist be¬ 
stätigt, dass die durch von Hägens \\xi^ do Formiddes ^ 

p. 311) als Stemmma’WAnnoh.Qn beschriebene Form wirklich zu 
dieser Art gehört. 

Myrmwa rubra L. — Die unter diesem Namen von Forel wie¬ 
derum zusammengefassten Formen sind meist 4—5 mm. lang, 
heller oder dunkler rothbraun. Zwei specifisch verschiedene Grup¬ 
pen, laevmodls mit rughiodis einerseits, und scahrinodis mit lobi- 
cornis und riigulosa andererseits, müssen aber wohl angenommen 
werden, da keine Uebergänge zwischen diesen Gruppen sondern 
nur innerhalb derselben sich finden. Unsere fünf Mgrmica~Yormen 
lassen sich folgendermassen unterscheiden: 

1. Fühlerkeule viergliedrig, Fühlerschaft nahe 

der Wurzel sanft gebogen.2. 

1*. Fühlei'keule dreigliedrig, Fühlerschaft nahe 
der Wurzel rechtwinklig gebogen oder 
gebrochen. . .3. 

2. Stielchen glatt oder fast glatt, Hinter- 
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rücken zwischen den Dornen glatt und 
glänzend; Dornen kürzer; Körper wenig 
gerunzelt; 4—5 mm. 


laevinodis Nyl. 


2*. Stielchen grob gerunzelt, Hinterrücken 
zwischen den Dornen quergestrichelt; 
Dornen langer; Körper starker gerun¬ 
zelt; 5—6 mm. 


ruglnodls Nyl. 


3. Fühlerschaft nur gebogen, einfacli; Hin¬ 
terrücken zwischen den Dornen glatt 
und glänzend; Stirnfeld mit Ausnahme 
des hinteren Theiles glatt und glänzend. 

Hellere und kleinere Art (3|—4 mm.), ntgulosa Nyl. 

3*. Fühlerscbaft gebrochen, an der Biegungs¬ 
stelle mit einem Zähnchen öder Lappen. 

Grössere Arten.4. 

4. Fühlerschaft mit einem Zähnchen oder 
schrägen Läppchen; Hinterrücken zwi¬ 
schen den Dornen fein gerunzelt; Stirn¬ 
feld glatt mit Ausnahme des hinteren 

Theils; 4—5^ mm. scabrinodis Nyl. 

4*. Fühlerschaft mit einem zur Längsaxe 
rechtwinklig gestellten, meist scheiben¬ 
förmigen Lappen ; Hinterrücken zwischen 
den Dornen glatt; Stirnfeld grob längs¬ 
gerunzelt; meist dunkler und grösser 
(44—6 mm.). . . . .. lohicomis Nyl. 

Bezüglich der Männchen von scahrhiodis und lohicomis habe ich 
einige von Andre’s Angaben abweichende Beobachtungen gemacht. 
Die Stirn der Männchen ersterer Art ist in den meisten Fällen 
kaum stärker längsgerunzelt als bei denjenigen von rugulosa. Bei 
den hiesigen /ö^fzW^^M-Männchen ist der Fühlerschaft kurz, wie 
bei scabnnodls'j lohicornis‘-Wd\mQ\\Q\\ mit langem Fühlerschaft, wie 
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Andre ihn beschreibt, habe ich in Holländisch Limburg nie ge¬ 
funden, auch nicht in Gesellschaft von Arbeiterinnen der reinen 
loUcornis-YovYa. Dagegen erhielt ich solche Männchen aus der 
Schw^eiz (Wallis). 

Ueber die Nester der erwähnten Mj/rmica ist zu bemerken: 
M, scabrmoäis liebt den trockenen gelben Sandboden auf der 
Haide, an Gebüschen, am Rande von Kiefernwäldern; ebendort 
nistet auch lobicornis. M. rugulosa liebt harten Rasen oder Torf¬ 
boden, laev'moäis feuchte, fette Erde auf Wiesen und Feldern, 
riiginodis lebt unter Moos oder in alten Strünken in Kiefernwald 
und Eichengebüsch. Die J7^rwic?a-Nester sind äusserlich sehr un¬ 
scheinbar und schwer zu finden, wenn man nicht einzelne Amei¬ 
sen draussen umherstreifen sieht. 

Tetramofium caespitum L. — 21—3 mm. Die hier meist dun¬ 
klen (braunen bis schwärzlich braunen) Tetramormni sind auch 
abgesehen von ihrem breiten, winklig vortretenden Vorderrücken, 
mit den hiesigen Leptoiliorax kaum zu verwechselen. Von Sienanwia 
unterscheidet sie die Rildung der Fühler und Augen und die ge¬ 
ringere Grösse leicht; $ und $ sehr gross (6—8 mm.), schwarz. 
Nester in der Erde, in alten Strünken oder unter Steinen ^). 

Leptoiliorax acervorum F. — 3J mm. Rothgelb oder rothbraun, 
Kopf und Hinterleib dunkler. Fühler 12-gliedrig. Nester unter 
Rinde oder in alten Strünken, meist in Kiefern. Leptotliorax mus- 
corum Nyl. ist kleiner (3 mm.) und hat keine abstehende Haare 
an den Reinen. 

Leptoiliorax iiibermn F. — 2^ mm. Färbung ähnlich der vorigen. 
Fühler 11-gliedrig. Nester ebendaselbst. 


1) Bei diesen Angaben über Nester ist zu berücksichtigen, dass auf den 
Sand- und Haideflächen von Holländisch Limburg Steine eine Seltenheit sind. 
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B. AMEISENGÄSTE. 

lieber die Lebensweise der Ameisengäste von Holländisch Lim¬ 
burg habe ich bereits an anderen Stellen eingehend berichtet *). 
Unter unseren regelmässigen Myrmecopliilen gehören zu den 
echten Gästen nur die Lomechusa \mi\. Ätemeles 
Die Claviger^ Chennhm , Ceniroioma sind bei uns leider noch nicht 
entdeckt, könnten aber wahrscheinlich auf den Höhen bei Maes- 
tricht und Valkenburg in Ameisennestern unter Steinen noch ge¬ 
funden werden. Zu den feindlich verfolgten Einmietliern 
gehören die Mijrmedoma^ (iuedlus hrevls und die XaniJiolbms^ 
soweit letztere noch zu den regelmässigen Gästen zu rechnen sind. 
Alle übrigen sind mehr oder weniger indifferent geduldete 
Mitbewohner der Ameisennesler. 

Ueber die Fundortsangaben und die in Klammern gesetzten 
Namen siehe die Vorbemerkung (oben S. 40). Die arabischen Zif¬ 
fern bedeuten die Monate, in denen ich die betreffenden Gäste 
fand. Die römischen Ziffern haben folgende Bedeutung : 

I = Regelmässige Gäste der betreffenden Ameisen- 
ari. 

II = Regelmässige Gäste einer anderen Ameisenart. 

III = Zufällige Gäste, die öfters in grosser Zahl bei der be¬ 

treffenden Ameise gefunden wurden. 

IV == Seltenere Arten zufälliger Gäste ‘). 

Bei Formica rufa L. ^). — Ex. 

L [Ätemeles ptthicollis Bris. — 7, Doorn b. Utrecht, v. d. PollJ. 

1) Ueber die Lebensweise einiger Ameiseugäste {Deutsch. Entom. Zeltschr, 
1886, S. 49-66 und 1887, S. 108—122). 

Beiträge zur Lebensweise der Gattuiigeu Atemeies und (Haag, 1888). 

{Tijdschr. v. Entomol. XXXI, p. 245—327). 

Zur Lebens- und Eutwicklungsgeschicbte von Einarda {Wien. Entom. Zeit. 
1889, S. 153—162). 

Ueber einige myrmecophile Heteroptereu {Deutsch. Entom. Zeitschr. 1889, S. 
191—192). 

.Vergleichende Studien über Aineisengäste und Termitengäste (Haag 1890). 
{Tijdschr. V. Entom. XXXIII, S. 27—96 und Nachtrag, S. 262—266). 

2) Gemeinere Arten, deieu Anführung kein Interesse hat, nenne ich nicht. 

3) Unausge färbte Exemplare finden sich von den Gästen der F. rufa 
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Binarda Märhelii Ksw. — 2 bis 6, 8, 9, 10. 

Thiasophila angiilata Er. — 1 bis 12. 

Notothecta ßavipes Grav. — 1 bis 12, 

)) anceps Er. — 1 bis 12. 

Homalota talpa Heer. — 1 bis 12. 

Oxypoda formiceücola Mrkl. — 5, 9, 10, 11. 

)) liaemorrlioa Sahib. — 1 bis 12. 

Quedliis hrevis Er. — 1 bis 12. 

\Xaniholinu8 picipes Thoms. *)]. 

Leptacinus formicetorum Mark. — 1 bis 12. 

Sienus aierrimus Er. — 1 bis 12. 

Bendropliilus pygmaem L. — 2 bis 12. 

Myrmetes picexis Payk. — 1 bis 4, 8 bis 12. 

Myrmecoxenus siihierraueus Ghevr. — 2 bis 5, 8 bis 11. 

\Empliylu8 glaber Gyll. ^). — 4, Breda, Heylaerts]. 

Monotoma coniclcollu Aiibe. — 1 bis 12. 

)) angu8tlcolli8 Aube. — 1, 8, 9, 10. 

Forxuicoxenus nituhdim Nyl. — 2, 7, 9, 10. 

Piezo8tethu8 [ormicetonm Bob. — 2, 7, 8, 10. 

\Mymecöcela ochracella Tgstr. 

Walchemera hiovaia Cbr. — 1 bis 12. 

[ )) serviila E. S, — Zuid-Holland, Everts]. 

und pratensis am häufigsten Ende August nud Anfang September. Welche Arten 
im Winterquartier bei den Ameisen zu finden sind, zeigen obige Monatsangaben. 

1) Bei Feldkirch in Vorarlberg fand ich diese Art im Juli und August zahl¬ 
reich bei F. riifa^ vereinzelt \it\ pratensis ^ niemals ausserhalb der Ameiseniiester. 
Sie ist als regelmässiger Ameisengast zu betrachten und ohne Zweifel 
specifisch verschieden von Xantholinus pimctulatiis Pajk., mit welcher Fauvel 
sie mit Unrecht zusammenzog. Abgesehen von der constant geringeren Grösse 
und dem ebenso constant verschiedenen Aufenthaltsort trennt sie von pimctulatiis 
die verschiedene Piinktiruug des Kopfes und die Bildung der Kehllinien, die 
sich nicht in der Mitte der Unterseite des Kopfes vereinigen sondern bis zum 
Ende getrennt verlaufen. 

2) Ich fand ihn bei Feldkirch im August bei F. rufa. 

3) Ein regelmässiger Ameisengast, der bisher noch wenig beachtet wurde. 
Ich erhielt ihn von Herrn R. Zeller aus dem Piemoiitesischen (Madonna di 
finestre), wo die kleine Motte zahlreich auf den Haufen von F. rufa sich 
iimhertrieb; ob ihre Raupen von den Nadeln des Nestmaterials oder parasitisch 
von der Ameisenbrut lebeu ist noch unbekannt. 
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Cryplioeea arietma Thor. — Ex. 

Plat^arthrm Kopnannseggii Brdt. — 1 bis 12. 

Larven von Cetonia ßoricola Hrbst. *). — 1 bis 12, 

Larven von Eremocoris erraücus F. — 8 bis 11. 

I[. Oxypoda vittata Mrkl. — 10, 11. Nur je ein Stück. 

lletaerius ferruginem Ol. — 4, 9, 10. — Nur in zwei 
Nestern. 

IIL OUgota imsillinia Grav. — 2 , 3, 1, 10 . 

Mgcetoporus splendidiis Grav. — 12 -). 

Euplectus siguatiis Reich. — 10. (zu Hunderten in einigen 
wenigen Haufen). 

Cerylon histeroides F. — 8 , 9^ 10 (in manchen Haufen zu 
Tausenden). 

Coriicaria denticiilata Gyll. — 1—12. 

TracJiyphloeus scahrmsculus L. — 3, 8 , 10. 

IV. Mgcetoporus clavicornis Er. — 1. 

)) nams Er. — 9, 10. 

Medmi castaneus Grav. — 2, 4. 

)) diluius Er. — 3. 

» picetis Kr. — 10. 

Acidota cruentata Mrsb. — 10. 

Euplectus amhlgtms Rcbb. — 2. 

Aegialia nifa F. — 8 . 

Hister neglecius Germ. — 8 . 

Pouera contracia Latr. ^ und 5 , — 1. 

Bei Formica rufo-truncicola For. —Ex. (Zeit des 
Vorkommens wie bei F. riifa). 

I. TJinarda 2Iärkelii Ksw. 


1 ) Wenigstens bei nus in Holländisch Limburg sind die Larven von Cetonia 
üoricola nur ausnahmsweise ausserhalb der Nester von F. rufa und ;;m- 
tensis zu finden und dcsshalb als deren regelmässige Gäste zu betrachten. 

2) In einem r«/ö!-Haufea am Rande eines Kiefernwalds fand ich December 
1888 mehrere Hunderte überwinternd, in anderen jedoch nur einzelne. 
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Thiasophila angulata Er. 

Notothecta ßavipes F. 

.)) anceps Er. 

Oxgpoda JiaeinorrJioa Sahib. 

Stetius aterrmus Er. 

Formicoxemis nitidulus Nyl. 

Larven von Cetonia Jloricola Hrbst. 

IV. Mechii (lilutus Er. — 9. 

Bei Formica pratensis de G. — Ex. (Zeit des Vor¬ 
kommens wie bei F, rufa). 

I. Thlasopliila angulaia Er. 

Notothecta ßavipes Grav, 

)> anceps Er. 
llomalota talpa Heer. 

Oxgpoda haemorrhoa Sablb, 

Leptaciniis lormicetornm Mark. 

Stenus aterrimus Er. 

Bendrophilus pggniaeus L. 

Mgrmetes picens Payk. 

Mgrmecoxeuns siihterraneiis Chevr. 

Monotmna conicicollis Aube. 

Formicoxemis nitidulus Nyl. 

Walchenaera hiovata Cbr. 

FlatgartJirus llopnannseggii Brdt. 

Larven von Cetonia floricola Hrbst. 

III. Oligota pusillima Grav. 

Corticaria denticiilata Gyll. 

IV. Thamiaraea hosplta Mark. — 8. 

Bei Formica sanguinea Latr. 

1. Lomechusa strxmosa F. — Ex. Bl. 3, 4, 5, 6, 7, 9, und 
deren Larven 6, 7. -— L, strumosa kommt vor bei F, sau- 
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guinea mit oder ohne Sklaven; ich fand sie (Ex,) in san~ 
giiinea-li-oXom^n , welche fiisca oder riifibarhis , fusca und 
rußharhis ^ oder fusca und rufa^ oder keine Sklaven hatten. 
September 1890 fand ich Lom. in grösserer Anzahl 

(30 Stück in einem Neste) im Winterquartier bei For?n, 
sangiiinea^ k bis 1 Fuss tief unter dem Boden (Ex.). 
Binarda deniaia Grav. — Ex., Bl. 2 bis 10; deren Larven 
4 bis 9. In allen sa7iguinea-\io\or\\Qn. 

Heiaeriiis ferruglneiis Ol. — Ex. 5, 8, 10. — Fast nur in 
solchen Kolonien, die fusca als Sklaven enthielten. 
Platgarthrus lloffmamiseggii Brdt. 

II. Atemeies emargmaius Grav. — Ex. 5, 6. Nur in Kolonien, 
wo Formica fusca als Sklaven waren und unter letzteren 
sitzend. 

Binarda MärkeVii Ksw. — Bl. 5. Nur ein Stück. 

Noiothecia flavlpes Grav. — Ex, 5. Nur ein Stück. 

Larven von Cetouia ßoricola. — Ex. Nur einmal (5). 

IV. Ischioglossa corticlna Er. — Ex. 6. 

Medon diliiius Er. — Ex. 6. 

Ponera coniracta Latr. — Ex. 5, 6. 

Bei Formica fusca L. — Ex. 

I. lletaerins ferrugineus 01. — 4, 8. Bei dieser Ameise am 

häufigsten. 

Larven von Atemeies emarginatus Grav. — 5, 6. 

Platgarthrus Kofmannseggii Brdt. 

II. Atemeies emarginatus 01, — 4, 5, 

Oxgpoda formicetlcola Mark. — 8. Nur ein Stück. 

Bei Formica ruf i bar bi $ F. — Ex. 

I. Larven von Atemeies paradoxus Grav. — 5, 6. 

Platgarthrus Kopnannseggii Brdt. 

II. Atemeies paradoxus Grav. — 5, 7. 
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Hetaeriiis fernigineus 01. — 7. Nur ein Stück, 

Dinarda deniaia Grav. — 8. Nur ein Stück. 

Bemerkung: Da Atemeies eniarginatm und paradoxus als Larven 
regelmässig bei Formica f usca bezw. rnßbarhis leben, sind auch die 
Käfer selbst, die zur Eierablage die Nester dieser Ameisen auf¬ 
suchen , nicht als deren ausnahmsweise Gäste im eigentlichen Sinne 
zu bezeichnen, sondern vielmehr als deren secundäre Gäste, weil 
sie als Imago primär bei den Mi/rmica ruhra (scahrhiodis , rugi- 
nodls etc.) wohnen. 

Bei Polyergus rufescens Latr. — Ex. (Sklaven F, 



I. Hetaerius ferniginem 01. — 4. 

II, Atemeies emargmatus Grav. — 4. Ein Stück, unter den 

fusca der gemischten Kolonie. 

Bei Lasius fuliginosus Latr. 

I. Mgnnedouia funesta Grav. — Ex., Bl. 3 bis 12. 

)) coguata Mark. — Ex. 3, 4, 5, 8, 9, 10, 12. 

)) similis Mark. — Ex. 4, 12. Sehr selten. 

)) Jmmeralis Grav. — Ex., Bl. 3 bis 7, 9, 10, 12. 


Ingens Grav. — Ex., Bl. 3 bis 7, 9, 10, 12. 
lailcollls Mark. — 1 bis 12. 


)) 


» 


Microglüssa genülis L. — Ex. 3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 11. 

)) pulla Gyll. — Ex. 4, 10. 

Thiasophila inquilma Mark. — Ex. 5, 6, 7, 8, 9, 12. 
[llomoeusa acnmlnata Märk. — Rheinland, v. Hägens]. 
Noiothecia coufusa Märk. — Ex. 4. 5, 8, 9, 11, 12. 
Oxypoda vittaia Mät'k *). — Ex. Bl. 5 bis 12. 
üiiedius hrevis Er. — Ex. 4 bis 10, 12. 


1) Vereinzelt traf ich sie auch an aiisfliessendem Eichensaft (5 ii. G, 1886, 
Ex.) und in Nestern von Bombus ierrestris (7, 1889, Aalb.). Dies sind jedoch 
ausnahmsweise Eimdorte. 
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Ämpliotls niarghiafa F. — Ex. 4 bis 9. ‘ 

\Xantliolinns atratiis Kr. (= piclpes Thoms. *)]. 

» glaber Nordm, ^). — Wijnandsrade bei Val- 

kenburg, 5; Ex. 10. 

Onjplioeca arietina Thor, — Ex. 

PlatJigartnis Ilopmnnseggli. — Ex. BL — Bei dieser 
Ameise am zahlreichsten. 

IL Hetaerlus ferriigineus 01. — Ex. 1. — Nur ein Stück. 
Larve von Cefonla lloricola. — Nur einmal. Ex. 

III. Xantholhius linearis und var. longlventris Heer. — Ex. Bl. 
Choleva anisotomoides Spenc. — Ex. 9, 10. 

PlmiroUthus festivns C. K. — Ex. 

IV. Calodera aethlops Grav., Ocgpiis hrunnipes F., lleterofhops 
praevius Er., Scopaeiis mliümus Er. und laevigatüs Gyll. , 

Thalgcra Jervida 01., Silvanus similis Er. 

Bei Lasi US niger L. 

I. \llomoensa acimlnata Mark. — Rheinland], 

Platgarthrus Hopnannseggii. 

II. Mgrmedonia cognata Mark, — Ex. 5. Nur ein Stück, 

III. PlirurolUkus fesüvus G. K. — Ex. 

Bei Lasius alienus Forst. 

I. \Clavlger testaceus Preyssl. — Rheinland]. 


1) Von Herrn Dr. Skalitzky (Prag) in Böhmen bei Lasins fuUginosus nicht 
selten gefunden und mir mitgetheilt. 

2) Obwohl diese Art auch bei Hornissen in hohlen Bäumen lebt, wo ich 
sie (Ex. 10 und Feldkirch 8) in I^Iehrzahl fand, so scheint sie doch bei Lasius 
fiilighiosus in manchen Gegenden ein fast regelmässiger Gast zu sein, z. B. 
nach Skalitzky’s Hittheilung in Böhmen. 

3) Meine früher ausgesprochene Ansicht (VergleichendeStudien, Tijdsckr, v, 

Enfom, XXXIII, p. 61), dass Lasius flavus die primäre, L, diesecundäre 
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Bei Lasius flavus de G. 

I. \Claviger tedaceus Preyssl. — Rheinland]. 

Platgarthrus Iloffmamiseggii, 

Bei Lasius umbratus Nyl. 

I. \Claviger longicornis Müll. — Rheinland]. 

Platgarthrus Hoffuiauuseggii. 

Bei Lasius brunneus Latr. 

I. Eurgusa smuata Er. — Aalb. 7. 

[Etcrgusa laticollis Heer ^)]. 

Microglossa pdla Gyll. — Aalb. 7. 

Batrisiis forniicarius Aube. — Aalb. 7. 

[Ahraeus glohosus HolTin, — Rheinland]. 

PlatgartJirus Hoffmanuseggii. 

II. Myrinedouia Ingens Grav. — Aalb. 7. Nur ein Stück. 

III. Choleva anisotomoules Spenc. — Aalb. 7, 8. 

IV. Ilyobates Bonnairei Fauv, — Aalb. 7. (Vielleicht zu I. ge¬ 
hörig). 


Bei Teiramorium caespitum L. ^). 

I. \Cliennmm hiiubercnlaium Latr. — Rheinland]. 
\Centroioma lucifuga Heytl.]. 


Wirthsameise von Claviger testaceus sei, habe ich in der Umgegend von Prag 
völlig bestätigt gefunden. Dort ist CL testaceus sehr häufig bei Z. fiaviis, etwas 
minder häufig bei L. aüeniis^ bei L. niger nur ausnahmsweise uud vereinzelt. 

1) Diese Art ist zwar schon bei Yalkenburg von Herrn Dr. Yeth entdeckt, 
aber über ihr Yorkommen bei Ameisen nichts angegeben. Da Lasius brimneits 
meist nur vereinzelt sich zeigt, sehr flüchtig ist und schwer zu entdeckende 
Nester hat, kann sie leicht übersehen werden. 

2) Sämmtliche in Klammern stehende Gäste von Tetramonnm habe ieh in 
der Umgegend von Prag gefunden und es wäre nicht unmöglieh, dass wenigstens 
einige derselben auch im südlichen Theile von Holländisch Limburg sich 
fänden. 
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\^Amamonyx Märkelii Aube], 

[Euconnus chrysocomis Säule.]. 

SirongylognailnLs testaceus Schenk. 

Anergaies atratulus Schenk. 

Bei Myrmica rubra L. 

L Memeles einarginatus Grav. — Bei Mynnica scabrinodis Nyl., 
ruginodls Nyl. und rugulosa Nyl. — Ex. 3, 4, 5, 9, 10. 
\?iV,foveicollls\N — Bei AL scabrinodis und ruginodis. — Ex. 
)) recticolUs VVasm. — Bei AI. scabrinodis. — Ex. 

)) angulicollis Wasm. — Bei AI. scabrinodis. Ex. 

)) nigrlcollis Kr. — Bei AL scabrinodis^ ruginodis und rn- 
gulosa. — Ex. 

Atemeies paradoxus Grav. — Bei AL ruginodis und scabrL 
nodis^ sehr .selten bei rugulosa. — Ex. 3, 4, 9, 10. 
var. obsoleticollis Wasm. — Bei AL ruginodis. — Ex. 

)) lailcollis Wasm. — Bei AL ruginodis und scabrinodis. 
— Ex. 

» rJionibicollls Wasm. — Bei Al. ruginodis und scabrl 
nodis. — Ex. 

III. Ästilbns canaliculatus F. — Besonders häufig bei AL lae~ 
vinodiSj ruginodis.^ rugulosa. 


Bei allen hiesigen Ameisen gemein: ') 
CypJiodeirus (Beckia) albinos Nie. 


Ich füge noch einige Angaben bei über solche Arten, deren 
Verhältniss zu den Ameisen mir zweifelhaft blieb: 


1) Ebenso auch in Süd-Holland (Everts), Frankreich (Moniez), England 
(Lubbock); noch mehr panmyrmecophil als Flatyarthrus. 
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Dipteren (Ex.): Bei Formica mfa : Sciara nervosa Meig., 
FJtora puliearia Fall. Bei Lasius fuliginosus\ FJiora rufipes Meig., 
Scafopse leucopeza Meig. Aus Nestern von Lasius fuliginosus und 
Formica sanguinea erzogen: Microdon devius L. — Die Bestim¬ 
mungen verdanke ich Herrn van der Wulp. 

Hymen Op teren (Ex.): Bei ' Formica rufa , iwatensis , sanguinea 
und Lasius fuliginosus mehrere Clialcidier und Proctotrupier, be¬ 
sonders Cerapliron- und T)ia]pria~kx\.^x\, Bei Solenopsis fugax (unter 
deren Larven) eine flügellose Biapria ("?). 

Bezüglich der myrmecophilen Spinnen Hollands verweise ich 
des Nähern auf van Hasselts treffliche Ausführungen im Catalogus 
Aranearum, Suppl. 11, p. 32 ff. XXX 

Ihm verdanke ich auch die Bestimmung der obenerwähnten Spin¬ 
nenarten. 



